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Maſeſtaͤt Bl — 5 Feu röatenent Be la 
.Maßjeſtaͤt der Konig haben dem t 
Serde, Kabinels, Sekieralr St. Koͤnigl. Hopeit des 
Prinzen Wilhelm, Bruder des Königs Majeſtaͤt, das 
Prädikat als Heftath beizulegen gerußet. * 

Se Könlgl. Maſeſtät haben den Doctor Midicinae 
Wüſſe zum Hof Medieus zu ernennen geruhet. 


f den zaten'd t töͤnigl. Hoh. 
di. Brſaeſſ € 18 Kr 


igin, Gräfin Hake, das Fräulein v, 
Se. Ee. der Ober⸗Hofmeiſter v. Schilden, und der 
Kammerherr Graf Lottum. Am Montage, den 9 ten 
dieſes, war wegen dirfer Abrelſe große Abſchiede Kour 
auf dem Königl. Palais, für die hiefigen dohen Milſtair⸗ 
und Civil, Behörden, fo wle für das Corps iplomarigue, 
Den Abend vor der Abreiſe brachten die tigadiers, 

ommandeurs und Staabs⸗Ofßeiere der Garde und 

tenadier-Briaaden Hochdenſelden eine feierliche Abend, 
mufik in Charlottenburg. Die allgemeine Theilnahme 
Äuferge ſich dei der Abreiſe der allverehrten Prinzeſſin, 
deren Anblick ſtets in der Brust eines jenen Preußen eine 
nie zu erlöfchende Erinnerung ernenerte. Die heißesten 
Segenswünſche für Ihr Wohl begleiten Ihre Königliche 
Hoheit, und nur der Gedanke an die dadurch immer feſter 
geknuͤpften Bande zweier ſchon fo enge verbundenen Reiche, 
koͤnnen den Bir empfundenen Schmerz uber Höchfidero 

bseife mindern. 
en dem Tage traten auch Se. Könial, Hobeit 
der Prinz Wilhelm, in Begleitung des Generals von 
Natzmer und des Adjutanten Grafen v. Schlieffen, 
die Reiſe nach St. Petersburg an. ; 


Freytag, den 20. Junius 1817. 


2 Dresden, vom 2. ern, 2 

Um den hieſigen Ort iu verſchoͤnern, den ſchon dle 
Natur ſo begünſſigt dat, und um alle Spuren der Zer⸗ 
ſtörung amber zu vernichten, hat Se. Königl. Majeſtat 
bedeutende Summen angersiefen, damit die Abtragung 
der Veſtungswerke um die Stadt vollendet, die große 
Flache dieſer Werke in Anlagen und Gärten verwandelt 
Und hierbei jedem Atmen des Orts, der noch die Kraft, 
aber nicht mehr die Gelegenheit zur Arbeit hat, das 
Mittel iu einer gemelnnuͤtzigen Beſchaͤftigung gewährt 


Wien, vom 4. Juni. 

Geſtern iſt die Kronprinzeſſin von Braſilſen, Ertherſogin 
Leopoldine, von hier nach Llvorno abgereiſet, von wo fie 
ſich nach Brafilien 9 05 wird. Am Sonntage batte 
der Portugteſtſche Bothpſchafter, Marquis von Marlalva, 
das große Feſt ihr zu Ehren gegeben, welches über x Mil⸗ 
lion Gulden gekoftet bat. Der Architect des Fürften 
Eſterhay, Herr von Moreau, hatte die Anlagen dabek 


ret. 
25 Vom Malin, vom 6. Jun 

Ein öffentliches Blatt enthalt Folgendes: „Es befin⸗ 
det ſich letzt ein Abgeordneter von Buenos Ayres auf dem 
Wege nach Wien, um das Königreich Buenos Apres ei 
nem Oeſterreichiſchen Prinzen anzutragen. Es heißt, daß 
der Gesandte beeuftragt fei, wenn er die gewünſchte 
Aufnadme in Wien nicht erhalte, ſich an einem andern 
mächtigen Europgiſchen Hof zu wenden.“ — Eine Aufüb⸗ 
rung, die wobl keiner Bemerkung bedarf. 

om Main, vom 7. Jun. 

Unter den Mitgliedern der würtembergifchen Stände, 
die gegen das Ultimatum des Königs ſtimgiten, befanden 
fich, wie die Stuttgarter Hofjeizung ausdrücklich demerkt, 
ſämmtliche anweſende Mitglieder des hohen Adels, (In 
der Stimmliſte find namentlich angeführt: die Fuͤrſfen 
von Hobenlohe⸗Langenburg⸗Kirchberg⸗Bartenſteln und 
Schillingefürſt, von Löwenſtein⸗Werthheim, von Fürken; 
berg, v. Thurn und Taxis, Oettingen ⸗Wallerſtein, und 


werde. 


Dettingen⸗Spilberg, Salm Dyck, Galm-Krauthein, und 
Dietrichſtein, Waldburg⸗Wolfsegg Waldfee. Windifchgräg 
und Graf v. Waldeck e.) 

„Ein bedeutender Mann will Stuttgart verlaſſen, und 
laßt fein bewegliches Ergenthum öffentlich verkaufen. Es 
befindet ſich darunter Tokaier⸗ und Meneffer : Eſſenz und 
Ausbruch, beſtet HermitageWein, eine Gewehrſammlung 
von den vonzuglichſten Melſtern und mehr als 8 Zentner 
neues Silbergeraͤth ꝛc. 8 

Ein öffentliches Blatt erinnert: daß man die wuͤrtem , 
bergiſchen Landesverfaſſungs⸗ Angelegenheiten nicht nach 
denen anderer deutſchen Staaten deurtheilen duͤrfe. Was 

bei andern Staaten laͤngſt außer Gebrauch gekommen, 
ſei im Würtembergiſchen dis zum Fahr 1806 techtsktäftig 
erhalten und auch damals nicht rechtlich verloren moıd:n. 
Es fei daher kein Wunder, daß das Land in ſeine Rechte 
wieder hergeßellt, odet wenigſtens die volle Wiedether⸗ 
firllung als Recht onerFannt zu ſehen wünſche, ebe es auf 
Abaͤnderungen, obne Furcht vor jeder, unter Gnade oft 
ſich bergenden, Winkuͤhr, eingehen konne. 

Vom ıften Oktober dieſes Jahres an, gie alle Sperr⸗ 

eſetze und Ausiubrverbote in Deutichland aufhören, und 
Freien Verkeht mit allen Arten von Getreide, Kartoffeln 
und Schlachtdieb ſtatt finden. Auch die Auswanderungen 
ſind auf dem Bundestage zur Sprache gebracht. 

Zu Würiburg If ein neuer, wie er ſagt, von Gott ge⸗ 
ſandter Prophet, Molttot oder Müller genannt, verhaftet 
worden. Er ift etwa 30 Jabr alt, aus Koſtheim bei 
Mainz gebürtig, Franziskaner⸗Monch, und begana ſchon 
2813 die Befreiung Deutſchlands zu predigen, mit der 
Derficherung: er fei det Nachfolger des Pabges Pius 
des ſiebenten und werde in der Kirche zu Göpveinſtein 
Stunden bon Bamberg) von der heiligen Drtaltig⸗ 
Zeit ſelbſt zum Pabſt gewelßt werden. Schon ſeit leben 
Zabten führte er die Klodang eines Kardtuals, die er 
fh 'm franz. Gebiet machen laſſen, det ſich, und ent⸗ 
u den Verbaftsbefehlen, die Napolon und der Großs 

etzog von Baden gegen ibn verfügt, zum Theil durch 
Beiſtand des Pfarrers zu Dittmar im Leinagſchen, den 
er, durch das Verſprechen, ihn zum Kardinal und feine 
Schwester zur Aebtiſſin in machen: von feiner Sendung 
ſo uͤberzeugt batte, ſo daß er von demſelben ſchon im 
voraus: „ Allerheiligſter Vater!“ begrüßt wurde. Die: 
fer Schwärmer ik wohl gebildet, gewandt und wie es 
beißt mehrerer Sprachen mächtig, und nicht blos auf 
kirchliche Ruͤckſichten ein Neuerer; als feine vornehmſten 
Werkzeuge nennt man die Patres Johannes von Aub 
ehemals Schmiedegeſell) und Auguflin. 

. Paris, vom 30. Mai. 

Ein gewiſſer Desdans, Feurier im aten Regiment der 
Königl. Garde, in Garniſen zu Verſailles, war, wie das 
Journal de Paris anführt, in den erſten Tagen dieſes 
Monats arretirt, weil er zwelen feiner Kaleraden die 
Arafbarſten Vorſchlage gemacht hatte, die auf nichts we⸗ 
wiger abttelten, als dem Leben der Königl. Familie ein 

de zu machen. Der Prozeß gegen den Verbrecher wird 
nun eingeleitet. 

Bei der jepigen Ebeurung der Lebensmittel hat der 
König, nebſt den Prinzen feiner Familie, jedem Unterof, 
nner und Soldaten in denjenigen Gegenden, wo ſie m 
hrem gewohnlichen Solde letzt nicht auskommen koͤnnen, 

1 Sous täglich mehr aus ihrer Prſvat⸗Koſſe bewilligt. 

Am ayſten Mal ward dier eine ſchwart gefleidere Frau 
arrettrt, die mit einem weißen doͤtzernen Kreuze in den 
Suaßen herum het indem ſie ref; „Ton Buße! Wehe 


darauf geflogen, Der Artilleriſt, 


er Stadt Paris, wehe Frankreich“ Als fie zu dem 
olnet⸗Kommiſſalr geführt wurde, fagte fie: 0 bin 
von Befanzon zu Paris angekommen, in der Abſicht, die 
Offenbarung des Erzengels Raphael zu unterflügen, das 
mit doch endlich die Sitten in Frankreich beffer werden. 
Ich babe bereits den Poltzei⸗Miniſker von den Mitiein 
benachrichtigt, die angewandt werden müßten, um dem 
Unglücke don Frankreich abzuelfen. Da er mir aber nicht 
geantworte das, fo glaubte ich mich jegt öffentlich zeigen 
Be Die Wahnfinnige it nach der Polſzel ger 

Am gaſten Mal ram zu Straßburg ein Attilleriſt zu 
einem Nagelſchmidt mit einem Sack, indem er bat be 
en Sack, worin ſich, wie er vorgab, Zucker und Kaffee 
efände, zu waͤgen. Der Schmidt erfüllie ſeinen Wunſch 
und Isgte den Sick auf die Wange. Da nicht geg 
Gewicht vordanden war, ſo begab er ſich mit dem Artie 
leriſten in eine benachbarte Kammer; faum waren fie da, 
als eine ſolche erſchreckliche Erplofion erfolgte, daß bei, 
nahe das Haus einfiel und Die denachbarten Hauſer ſehr 
beſcadiat wurden, Der Sack war, anfaı mit Kaffee, 
mit Dulver angefüllt geweſen, und da man in der Schmiede 
obne allen Verdacht fortgearbeltet batte, fo war ein Funke 
andere Pie : der Schmid und zwei 
90058 en wurden ſchwer verwundet und ein Kind 


Zu Bordeaux find von fen:Geri 
Randon, Mente udn dem Aßlſen-Gericht der bekannte 


Paris, vom 3. Juul. 

Heute, am z ten dieſes, ißt zu K. H. bie Herzogin 
von Drleang glüchtich von einer! znefün entbunden wor, 
Nate ieh: en Namen Mademotſelle de Beaujulafs er; 

Zu Honfleur ift die Brigg Perle angekommen, die am 
sten April ven Pernambuco abſegelte. Alle Schiffabrt 
war dafeldft fret, außer für die VPertugteſen. Von der 
Brigg waten bei Gelegendelt der Empörung am sten 
März 3 Matroſen, die ſich am Lande befanden, getoͤdtet 
und einer verwundet worden, well man ſie für Portugie⸗ 
fen gebalten hatte. Der Gcuverneur von Pernambuco 
batte Martines arretiren laſſen. Auf den Ausruf ein g 
Offielers: „Es lebe die Unabhängigkeit!“ war der Auf⸗ 
hand ausgebrochen, und Martines, der jetzt der Chef der 
proviſoriſchen Regierung it, befreier worden. 

Der Diamanten, welche der Hof von Brafilien wegen 
der Vermählung Feierlichkeiten nach Madrid geſchickt, 
waren fo viele, daß noch ein großer Theil zu andern 
Beſtimmungen verwandt werden wird. 

Nan arbeitet Jetzt an einem neuen e ee en für 
unfere Armee. Wie es heißt, foll künftig jeder Kran ofe, 
0 n. 15 mit 3 en dient flich⸗ 

eſer Entwurf fell der naͤchſten geſetzgebend 
Verſammlung vorgelegt werden. rn 


5 Marſeille, vom 23. Mal. 
Nachrichten aus St. Domingo zufolge, giebt es ſetzt 
auf St. Domingo noch einen dritten Spuyerain, Namens 
‚oman, woche die Gobürgsgegenden dei Jetemle deſetzt 
bält, und gesen den Petion gengtbigt iR cine Barft Trunr 
venabl zu halten. 
Der Eranifde rien bel Campo Dat nerfuce,d 
er Spani enega a Cam erſucht, den 
Oeneral Lascp aus dem Giſaugulß in Battellona im ent; 


führen. Dr 2290 25 warb rache Villa Campo 
verhaftet und na out; Jon . 

i is Lasch hatte zur Abſicht ge⸗ 
Fre ag der Spanischen sronarle eine Iberiſche Repu⸗ 


blik zu IN abe, vom 27. Mal. 

Die Gazette generale des Pays-bas hatte von einer ber 
vorfiehenden Wereinigung Portugals mit der ſpaniſchen 
Monarchie geſbrochen, wogegen der brafiliiche Hof, in 
Südamerika entfcbädigt werden folle. Der Kourier giebt 
ſich die, wohl ziemlich unnoͤthige Mühe, die Unwahr⸗ 
0 0 dieſer Nachricht zu zeigen. Selbſt wenn der 
Hof von 
gefallen laſſen wolle, würden die großen eutopäiſchen 
Machte, — au ihrer Spitze England, nie dam Ibre Ein; 
wllligung geben. ; 2 

Die Revolution in Brafilien, oder 
nördlichen Provinzen dieſes Königreichs 
ſere 0 das Näbere enthalten, 

Seniation gemacht. Der Kaufmann 
der Freude, denn ſtatt des alten 
chen alles zuruͤckkehren folte, 


% ue 
den Bewunde Englands fehen indeflen auf dieſe Revolu⸗ 
tion mit 

rte 1 
el ne n Südamerika nicht blos den 

üdern Schutz entzogen hat, t 
um greibeit 55 jede Weiſe zu beeinträchtigen ſucht, fo 


Die aneh kaͤmpfen jetzt großentheils unter nord⸗ 
amerikaniſe 


einigt in M 
— ihre Rache gegen England mit. D 


acht, unabhangig von jeder Zufuhr aus Europa, gedie⸗ 
10 dh 5 Theile des 
das Schlimmſte 
und Regilerungsarten in der 


amerikaner, 
revolutionen 
„ 
yäifchen Machte nicht gefallen loffen, und jo muß es dann 
mit Eurepa zerfallen. 

garen Politik des 


Rio Janeiro fich einen fo nachebeilisen Kaufe 


ben türben, wenn fie Herren werden und dle fhömm 
Länder brüderlich unter fich theilen könnten, Jeder ſucht 
ſich jetzt fein Plätzchen aus, und da dem Landmanne fein 
Eigenthum bleibt, und er nichts mehr für Acelſe ze. be; 
zahlt, fo find alle ziemlich zuftieden, und es wird ſchwer 
werden, dieſe Menſchen auf andere Gedanken gurückzubrin: 
gen. Freilich bleibt dem Hefe zu Rio Janeiro noch die 
Garniſon des Orts, welche beinahe 6ooo Mann betrat, 
und größtentbeild aus Ausländern beſteht; auch find die 
Beresford ſchen Truppen, welche jetzt durch Lecor nach 
Montevideo geführt find, und ungefähr 10,000 Mann bes 
tragen, noch übrig, aber es frägt ſich, ob dies Truppen 
find, über welche man ohne Gefahr für die Hauptſtadt 
don Tumulten der Einwohner, oder ohne Gefahr für dle 
neuerlangten Beſitzungen disponiren kaun, und wenn man 
die ungeheure Entfernung der beiden Punkte Fernambuco 
und Montevideo betrachtet, fo mochte man an baldiger 
Huͤlfe vertlweifeln. In der Zwͤiſchenzeit unter der Anlel⸗ 
tung von Militair wird aber jeder Eiuwohner zum Sol⸗ 
daten, und Armeen find daun ven wenig Nutzen. Die 
Nerbamerikaner haben nun ſchen 4 Fregatten ins Suͤd⸗ 
meer geſchickt. Der vorgeb liche Zweck dieſer Expedition 
it die Beſitznahme von den ſogenannten Washingtons, 
Inſeln, aber das hätte eine Sloop tdun koͤnnen. Man 
ahndet daher, daß auch Peru reif zum Aufſtande iR, 
und die Amerkkaner, auf eine Revolution ſpekulirend, ihre 
Fregatten dorthin gefande haben, um die völlige Emanzl⸗ 
bation zu befchleunigen. Mehrere mit Neu⸗Orleaus in 
Verbindung ſtehende Perſonen allbier verſichern, daß 
die robaliſtiſchen Truppen in mebrern Provinzen ges 
noͤthigt geweſen find, ſich vor der Hauptstadt zu vereint: 
gen, um dieſelbe zu retten. Sie erwarten daher in Kur⸗ 
som Nachricht von einer Kapitulation der Stadt Mexiko, 
Aber det dieſen Erwartungen haben die individuellen 
Wuͤnſche wohl viel Autheil. 

| London, vom 30. May, 

Dieſer Tage hat man den erſlen Verſuch 15 das 
1782 bei Spithead umgeſchlagene Lintenſchiff, Royal 
Georg, von ıco Kanonen, mit dem Admiral Kempenfeldt 
und 800 Menſchen das Leben verlohren, durch die Taucher, 
35 AR — Hol Dur noch in ziemlich 
gute ſtande gefunden, aber weder Kanonen noch Eiſen⸗ 
werk. Vielleicht find diefe tiefer geſunken. 3 

Ein galähriger Greis, der erſt nach ſeinem Tode ge 
nannt ſeyn will, hat der Unkoerſitaͤt Cambridge 20,00 
Pfd. St. bel feinen Lebzeiten geſchenkt, damit ſie hinter: 
ber nicht noͤthig hat, die ſchwete Taxe vom Vermaͤchtnlſfe 
zu enteichten. 

1 i 1 ar 6. 9 1 

Nach Angaben in uuſern Biättera, fill auch der Spa: 
1 km und deſſen Familie zu Algier ermordet — 

en ſeyn, 

Der Geburtstag Sr. Maieſſat, des Könige, welcher 
geftern fein zoſtes Jahr vollendet hat, wurde mit ſtiller 
Geier begangen. 

Men bat letzt in Liverpool Nachrichten aus Bahia oder 
St. Salvador erhalten, welche vom 27ften Marz datirt 
find und melden, daß die Wachſamkeit des dortigen Gon⸗ 
verneurs, des Grafen von Arcos, der Verbreitung der 
Nevolutlon nach dieſer Provinz klugerweiſe vorgebeugt 
habe. Der Gouverneur hatte nämlich Ordre gegeben, alle 
verdaͤchtige Schiffe, welche dem Hafen fich näherten, ges 
nau zu unterſuchen, und am asfien Maärı ließ ſich ein 
Schiſ in der Bay feben, an deſſen Bord fich ein Priefer 
und 6 andere Perfonen befanden, welche, wie man ver⸗ 


nahm, von Pernambues abgeſchickt waren, um die Bahla⸗ 
ner zu revolutioniren, die Proklamationen, Ernennungen ꝛc. 
mitbrachten. Der Gouverneur ließ dieſe Leute ſogleich 
feſtſezen, nahm ihre Papiere, machte ihnen den Prozeß 
und nach einigen Sagen ſollten fie auf der Stelle binge⸗ 
richtet werden, nach andern wollte man dleſelden nach 
Rio Janeiro ſchicken. Der Gouverneur hatte ſogleich 
eine Landmiliz in Bahia gebildet, von welcher der größte 
Theil aus Eurordern deſtand, und die Forts durch die⸗ 
felben befrgen loſſen, weil er dieſen Europaͤern mehr trauen 
kann, als den Eingebohrnen. Ein ganzes Regiment In⸗ 
ſanterte war nach Angabe dieſes Schteibens auf mehrern 
bewaffneten Schiffen nach Pernambuco abgeſegelt, um den 
dortigen Hafen zu blociren und zu landen, und die zu 
Bahia befindliche Kavallerſe war nach dem Diſtrikt von 
Alagoas marſchirt. Man bat auch zu Liverpool das Ge⸗ 
ruͤcht verbreitet, daß die Capitania von Seara, we ſche 
an det nördlicher Seite don Pernambuco liegt, gleichfalls 
im Recolutiens-Zuſtande ſei; aber man mißt dieſem Ges 
züste keinen Glauben bei. Eben fo wird geſagt, daß 
man Nachrichten aus Pernambuco vom z9ften Marz habe, 
welche melden, daß die dortigen Einwohner ihre Verkehrt⸗ 
beit einzuſeben anfangen und ſehr bedenkliche Geſichter 
machen; daß ferner die Truppen, welche die Revolution 
anfingen, jetzt in großer Zahl deſertiten, obgleich ihr Sold 
dreifach eruöbt if. Ein anderes Gerüche geht dahin, 
daß auch die Copitania don Maraibo und Nio⸗Grande 
fich revolutionalr gezeigt babe; aber man hat weder Nas 
men des Bericht⸗Erſtatters, noch Datum, noch Ort ers 
wähnt. Zu Liverpool batte man Briefe aus Marandao 
vom zıten April, welche melden, daß ohngefähr 80 Fluͤcht⸗ 
linge von Pernambuco dert angekommen find, 

5 Philadelpdia, vom 11. Mat. 5 
Vom Kongreß iſt beſchloſſen worden, die gaͤmliche Abs 
ſchaffung des Sclavenhandels mit allen andern Mächten 
zu unter handeln, und auch eine Kolonie von freien ſaͤrbig⸗ 
kan 5 16 Sierra Bess 5 (onß na — Afri⸗ 

aniſchen Kuͤſte au en der Reglerun n. 

i 4 der RR Provinzial 

Regierung jolaende Proklamation erlaffen worden: 

: Einwohner von Pernambuco! 

Seid tub ig: Friede herrſcht in der Hauptſſadt. Das 
Volk iſt zufrieden, Es giebt keinen Unterſchied zwiſchen 
Drofilianern und Eurorgern. Sie betrachten ſich als 
Brüder, Eine Previnzial⸗Regierung wacht über euer 
Gluͤck. Die Vorſehung wird das himmliſche Unternehmen 
ſegnen. Ihr werdet von den ungeheuern Laſten befreit 


werden, unter denen ihr bisher feufjtet, und ihr werdet, 


die Frückte eurer Arbeiten erlangen. Unterſtuͤtzt uns mit 
euren Natt ſchlaͤgen, die man mit Dank annehmen wird. 
Zu Vaterland erwartet fie, fo wie auch eure fleißige 
etreibung des Ackerbaues. Eine reiche Nation iſt im⸗ 
mer mächtig. Unſer Land iſt unſre gemeinſchaftliche 
utter; ihr ſeyd deren Sohne, die Nachkommen der tap⸗ 
en Yufitanier, Ihr ſeyd die Portugieſiſch⸗Amerikauiſchen 
raſilianer und Einwohner von Pernambueo. 
Par im Hauſe der Provinzial Regierung, am 1ꝛ2ten 


(Unterzeichnet:) 
artins, Montenegro, Aracigo 
und Mendoza. 


Warſchau, vom 22. Mai, 
Zufolge des zwiſchen dem Furſſen Adam Ezartoryet 
and dem Divifipns; Ornsral, Grafen Par, opwaltenden 


* 


Zuiges haben ſich beide Gegner, der erſte von dem 
neral Mofranomsfi, der letztere von dem General Kork 


komiez begleitet, geſtern in Zegrze, einem von Warſchau 


4 Meilen entfernten Otte begegnet. Der Graf ac that 
den erſten Schuß; der zweite geſchah von Seiten bes 
Fürſien. Da beide nicht trafen, und die Generals Mo⸗ 
kranom ekt und Wottodkemies einfimmig erklärten, daß 
der Streit nicht von der Art ware, die Sache aufs dußer⸗ 
ſte ankommen * laffen, fo wurde der Iwift zur beider⸗ 
ſeitigen Zuftie bieden geſchlichtet. Die Veranlaſfung zum 
Zweikampſe, Die früher berichtet worden, if nicht ges 
gründet; fie kam ven einem Mißverkändnfle der, wel⸗ 
ches eher nicht beigelegt werden konnte. 
St. e vem 21. Mal. 

Die Kaiſert Sommer⸗Reſſdenz Zarskojeſelo iſt ſeit ein 
paar Jahren beſenders Derichönere Der Kaifer hält ſich 
ewöhnlich zwei Tage in der Woche dort auf. Wie man 
dat, werden die Feſte bei der Vermäpfung Sr. Kaiferl, 
Hoheit des Oroßfürſten Nicolaus, ut der Prinzeſſin von 
Preußen, größteneheils in Zarskojeſelo gefeyert werden. 

— 1 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach der von dem Königlichen Miniſterium des In⸗ 
nern mit dem Königl. Kriegeminifierum getroffenen Bes 
fimmuna, kann den Freiwilligen, welche auf eigene Wahl 
mit einäbriger Dien it eingetreten find, nachaelaffen 
werden, zu einem andern Regimente uͤbertutreten, wenn 
dasienige, bei welchem fie dienen, in eine andere Provinz 
verlegt wird, inſofern nämlich eine individuelle Lage es be; 
ſonders nothwendig macht, zu einem in der Provinz vers 
8 8 N 7 — 0 uz; Regiment, 

B rlaubn un 2 
ſatzmannſchaften ausgedehnt werden / ee on 
ſelbige bei dem Regiment verbleiben, dem ſie zugetheilt 
ſind, wenn 105 ſolches nach entfernten Provinzen ver⸗ 
legt werden ſollte. 

„Stuttgart, 2. Juni. Heut hat die würtembergl⸗ 
ſche Ständeverſammlüng den königlichen Verfaſſungsent⸗ 


wurf mit egen timm . 
f 188 e Die Mine 


dort, wie in der umgedend 
darts nenne in Fred 3 viel leichtentzuͤnd⸗ 
Am Montage, gegen 6 Uhr früb, hörte Jemand, als 


er durch John Streer ging, wiederholt „Mörder, Mörs 
der!“ tuen. Das Geſchrel kam aus der 7 Etage 
eines Hauſts, das einem gemiffen Nell gehört, Zugleich 
rief eine kümmerlich ausſedende Fraueneperſen mit kaum 
hörbarer Stimme „Rettung, Rettung! mein Auffeber 
läßt mich verhungern,” Die Sache wurde der Polizei ge⸗ 
meldet. Als die Beamten derſelben bei dem Haufe ans 
kimen, waren fchen über ooo Perſonen dafelbfi verſam⸗ 
melt. Neil wollte durchs Hinterhaus entwiſchen, konnte 
es aber nicht. Das Haus wurde endlich erbrochen, und 
man fand eine Frau von 26 bis 27 Jahren in dem aller⸗ 
jämmerlichken Zustande, abgemagert und kaum belle det. 
Sie wurde fogleich nach dem Arnıenhanfe in St. James 
Kirchſpiel gebracht; Neil aber, der zur mit Muße der 
Wuth des Volkes entging, unter Impfreden und 
Steinmürfen in einem Wagen nach der Poligei abgeführt, 


ö 


— 


Theater Anzeige. 

Einem verehrungswürdigen Publico haben wir Unter⸗ 
zeichnete die Ebre⸗ ergebenſt anzuzeigen, daß Fünftigen 
Montag, den azſten ‚Sun zu unſerm Beneſize zum Er; 
ſtenmale aufgeführt. w ie Gouvernante. Eine 

Poſſe in einem Akt, von Theoder Körner. Hierauf: 
Die beiden kleinen Savoyarden. Eine Operette 
in einem Akt; Muſik von Dalayrae. Zum Beſchluß, 
zum A196. E Der Schaufpieldirectel im 
Gedränge. Ein ſpaßhaftes Jutermeizo vom Heren 
von Kotzebue; in welchem der geſrerrte Sitz, das Par⸗ 
terre und die Gallerie mitfpielen. Die Mufif it von Ci⸗ 
maroſa. Billets zu allen Plätzen find täglich bei uns, 
7 Hauſe * Herrn n Stolpe, Pellerſiraße 
No. 803, Parterre, zu haben. 

Krampe nebſt Frau und Tochter, 


D 95 at N Sep von einigen Theater 
Die Direction des Theaters wird en? ters 
freunden erfucht basel de Schnee Familie 
auffuͤhren zu laſſen. 
PPP 
$ be wiederum neue Erichſche Patenthuͤthe $ 
erhalten und verkaufe ſelbige von heute an zu dem 9 
§ Fabrikpreiſe von 4 Rthlr. 16 Gr. Um mein ar $ 
§ ger von Italieniſchen Strohhüthen für dieſen $- 
Sommer zu raͤumen, ſind ſolche mit neueſten $ 


* 
* 


§ Blumen und Baͤndern ebenfalls zu den Fabrik⸗ $ > 


§ preiſen bey mir zu haben. 


$ Junii 1817. F. W. Weidmann. 


Stettin den 13. $ 


| . exbal 
"was ,- un rBrannen ba alte 
> Anotbeher Meißner, Reiſſchlägerſtraße No. Fr | 
ederlage des Seilnauer Brunnen, gr. Od 
ren Ace neuer und ung . von dr Duelle 
. a große 
BE ann 10 > ae One 
ine Tuch, und wollene Waarenbandlung, dle bishe 
am Nebimartt No. 754 war, babe ich nach der Fam N 
flraße No. 376 verlegt, welches ich hiermit ergebenſt an⸗ 
leige, und um ferneren Znſpruch bitte. Stettin den 
loten Juny 1817. + u 3 „ Zehme. 


ein junger unverbtitalheter Heconom, der die beten 
eigen kann, ſucht ſoglelch ein Unterkomm 
Die S nge, Ervedillen giebt näbere Nachricht. = 


; Berbindungs Anzeigen 

HBeſtern vollzogen wir u eliche Verbi n 

Seierl den ırten Juny 1817. Verbindung 
Sammet, 


G. Sammet, A. K. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Jugeoſſator. geb. Malkwitz. 


Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung m 
en . Verwandten und Freunden hierdurch ergeben 
bekannt. Stettin den roten Iuny 1817. 
J. G. Voigt, Johanna Voigt, 
N geb. Rh ah, 


$ : 


koſten, auf 1413 


Todesanzeige. 


Heute Morgen um 2 Uhr entſchlief ſauft zn einem 
beſſeren Erwachen unſere gute Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, die Wittwe des Lohgerber Ogee, gebohrne Ma⸗ 
ria Eliſabeth Malbranc. Dieſes zur Nachricht un⸗ 
ter Verbittung der Beileidsbezeugungen für Verwandte 
und Freunde. Stettin den isten Juny 1877, 

Wilhelm Sachſe. 3 
Maria Luiſe Sachſe gebohrne Oges. 


5 Bekanntmachung 

Zu denen in dem laufenden Jabre von der hiefigen 
Fortißicatlon en beforgenden Bauten, werden noch meh⸗ 
rere brauchbare Zimmer; und Mautergeſellen erfordert, 
als von dem Fortſſieatioas Zimmermeiſter Schumann 
und dem Fortificatlons⸗Maurermeiſter Jesnitzer gestellt 
werden können. Es werden daher ſaͤmmmilche land⸗ 
räthliche Officia und die Magiſträte der Städte dieſer 
Provinz ganz ergebenſt von dem Unterzeichneten erſucht, 
nach Möglichkeit in vorkommenden Fällen, brauchbare 
Zimmer, und Maurergefellen nach Stettin, und zwar 
an die genannten beiden Meiſter zu weiſen. Stettin den 
aten Junp 1817. 8 

Der Major und Ingenieur vom Platz. 
von Loos. 


Auction über Pfandbriefe. 
Es ſoll 1 
2) der Domalnen⸗Pfandbrief Stettin No. 221 über 
1000 


thlr., 
der Pomm uddri 5 No. 27 
2) In 1 om erfce Die tief Groß⸗Boſchpohl 


in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Zettwach 


auf den arſten Juny Vormittags 11 Ubr anſtehenden 
Termine an den Meifibietenden, gegen gleich baare Des 
zahlung in Courant verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit aufgefordert, ſich gedachten Tages in 
dem Terminzimmer des Nn Der; Landesgerichts hier 
ſelbſt einzufinden, Stettin den zaten May 1817. 
Koͤnigl. Preuß. DOber:Landesgericht von Pommern. 


Zaus ver kauf. a 
Das in der Breſtenſtraße ſud No, 411 belegene, zum 
Nachlaß des Billetteurs Kruck gehörige Haus, welches zu 
870 Thaler gewürdigt, und deſſen Ertragswerth, nach 
Abina der darauf baftenden Laſten und der Reparatur⸗ 
Abit 1. Hr. 4 Pf. ausgemittelt wor⸗ 
den, ſoll den aßen Auguſt e. Vormittags um 10 Übr, 
im bleſigen Stadtgerſchr öffentlich verkauft werden. Stetr⸗ 

iin den ayſten May 1817. DE 
1 Köriallch Preußiſches Stadtgericht. 


a Auf for der ung 1 
Die unterzeichnete Kreisverwaltung, welche mit der 
Regullrung des Schuldenweſens des Borcken Kreiſes der 
häftiat ißß, fordert disdurch un ekannte Gläubta“r deffels 
en auf: ſich mit ibren In ſpruͤchen iner dald dreier Mo⸗ 
nate, ſpäteſtens aber in Ter no den z9 en Auguſt d. J. 
vor dem ernannten Derututen, Herr? Stadteſchrer Kide 
. Labes. zu melden und ſolche gedörkg zu deſchelnigen. 
ach Verlauf dieſer Frift wird auf eingehende Fotderun⸗ 


zen von der Toralısäs des Kreſſes keine Ruͤckſicht gen om⸗ 


men, und der Bläuhlaer damlt an die einzelnen Debent 5 
een de aufn — ur un 2 un, 4 Mb, Im Aae Haufe in Koowstbal ar⸗ 
Die Kreisverwaltung des Borcken Kretſes. 9 daß er für iwer nike de san zu fo 
den kann. 0 ere 
Beanntmadung. eee van 1, Waren 
Ole zum Öffentlichen Verkauf der den Müller Otteſchen genußt werden; ferner eine Wleſe von RE 5 
Erden gehörigen Müdle zu Mellen auf den arten Juni ſchen Morgen. Wer diefe Brundfüch in befeben of 
„ und den zstem Angus c., des Vormittags um zu Ubr, dat, darf ſich nur dey uns meld v. Aoomstbal den 7ten 


anseſetzte Lieltatlons⸗Termine werden nicht in gedachter Jun 1817. ie Billiotſe 
Muhle, ſondern dieſelbſt bey dem unterſchrledenen Ge⸗ > 8 sten 
eichtsdalter abgehalten werden, weshalb denn Kaufluſtige zu vermiethen außerhalb Stettin. 


diemit elageladen werden, ſich in ſelchen Terminen als Der Oberförfter Lieb . 
bier in Frepenwalde elnsufinden; wliche bledurch öffent IR willens, fein daſelhes 3 — ” ne 
iich bekannt gemacht wird. Frevenwalde den ten Juni Beböriges Wo nb aus ned Staulung Garten — er, 
1617. von Wedellſces Gericht u Welen. gen Wieſewachs zu Michael L dieses Jadres zu vermietber, 

; Naas, Juſtittatias. . nähern Bedingungen dey ibm zu jeder Zeit 

Citation der Creditoren. 7 5 ® 5 
ee Anzeige für Muͤhlenbeſſ 
on dem unterzeichneten Stadtgericht If über tzer. 

Net des werte Kaufmanns Helnrich When E 0 agel De able eich IR ger 
Hüfner bleſelbſt, wegen Unzulänglichkelt deſſelden, zur das Schock a ausgearbetteres Müdlenſchlredeln aller Art, 
Beſcledlgung der Gläubiger, unterm azgen December ſich Taufe an man 2 nor zu baden, und fünnen 
6 J der Concuts eröfnet und ein Generals£igaidatione- wenden. an mich ode meinen Holiauſſeder im Walde 
termin auf den azen September d. J., Vormittags um A. E. Lange, in Königsberg 
5 Übe, vor dem Herrn Gtabtgericis:afener Michael) eme. 
angeſetzt worden. Die unbekannten Gläubiger des Ge⸗ Saus ver kan f. 
meinſchuldners werden hiemit vorgeladen, in dieſem Ter⸗ Ich bin willene, mein Haus in der Bergſtraße ſub 
mine perſoͤnlich, oder durch einem geſetzmäßlgen, mit ges No. 173, welches ſich in gutem baulichen Stande beſt 
döriger Information und Vollmacht verſedenen Bevol: det, worin 4 Stuben, 4 Kammern, Hof und re Bu 
mächtigten, wolu ibnen der Dom-Capitulss@erichts,Secres aus Freper Hand unter annebmlidhen Bedingungen 10 


talt Krauſe vorgefchlagen wird, zu ericheinen, ihre For, verkaufen; Kauflufige lade ich blemit ei led 
derungen anzumelden, die Urkunden, worauf ſich ſoſche dae Paus in Ausenfchein e it ein, in jeder Beit 
gründen, vorlulegen, und fodann fernere Veltins, dep mie Pflegen. Wolfe Dem 19. Nie ä 


sblelben aber zu erwarten, d mit Ihren An: 
e der Lee ausgeſchloſſen —___ ldlemeiler Gar 
und damit gegen die übrigen Gläubiger nicht welter ges Bekanntmachung. 
buen mit idren Zorderungen ein ewides i e . e e e e e e N N 0 . 2 8 


— 


höret, ſondern 1 
eigen auferlegt werden wird. Colberg den arſten 
er, 58 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. — Es hat ſich hier das luͤgenhafte Gerücht verbrei / K 
tet, als ob mein Gaſthof nicht mehr in dem Zu, 88 


— — — —— — * ft . 
ande waͤre, reiſende He 
%%% 
Da mein Sohn und Schwiegerſohn, der Königliche W ſprechen, und kann mit Re cht die Verf ider⸗ K 
Obeiſt von Nücel, ſonſt von Kleiſt aul Hoffelde, zeitiger z ben, daß jeder reſp. Reiſende, d checung ge: e 
Inſpeeteur der Landivehr zu Marlenwerder, die Gute ha. I nommene neue Einri „durch meine worge: Me 
den will, meine Fconomiſchen Angelegendeiten auf ſich zu A kei neue Einrichtung noch mehr Beqwenslich: 3% 
I eit als früher finden wird, und nach wie vor eine Ir 


nehmen, und zu dem Zweck mit den gebörigen General eilt 
und Sbeelal⸗Vollmachten al if, insbeſondere aber W billige und freundliche Behandlung zu erwarten 2 


i tion der Guther Haſeleu, Neuwalde und Is d hat. bitt l 
e , Baal mi urkahet 
ben Leben, nach Marga uhr fe "heile 2. ten iu laſſen, fondern mir ferner gefäͤlligſt ihr Wohl: r 


en g ach Maaß gabe unſerer Verhaltniſſe 
wage the: (haen aufgegeben, ich vom Bal dleſe 2 wollen zu ſchenken. Angermünde den ısten Jun 3% 
an gedachten Herrn Obriſt zu wenden. Haſeleu den ten 1817, Der Gaſtwirth zum rothen Adler 3% 
Ju 28e Segen der Infanterie, Alen des — Johann Friedrich Loofe, 2. 
n amterie, Mitter 1. nahe am Berliner Thor. > 


warzen Adler; und mehrerer Orden rc. 4 * * u M W W . . . ae 
— — nn U — 


u verkaufen außerhalb Stettin. N 
Wir find zuin geg Sa — 15 Aer bey Alt: daf b * 5 in Stettin. 
Damm belegenen e gant oder zu uf den Antrag der Intereſſenten iſt zum öffentlichen 
n den Melſtbletenden zu verkaufen. Heu Verkauf von 340 Tonnen Leinfaamen, welcher 
1 40 0 auf den ien Jul Diefes Jabcts, Nach“ dier angekommen If, ein Termin auf den — Saar 


— — — 8ößðiʒ́— 


Nachmittags 2 Ubr, in d elcher der Kaufleute A. 

Becker & Lens une . es Kauflufigen bie, 

durch bekannt gemacht wird. Stetlln den 6. Jun 1817. 
Koͤnigl. Preuß Ser und Handelsgericht. 


Am arſlen dieſes, Nachealttass um 2 pr, wird über 
ao Fäffer Roſinen, lagernd im Speicher des Kpdur 
Ns 5 Suden den n Din. ee 


Am Oienſtas den agſten unit, Nachmittags 3 Ubr, 
werde ich in meinem Haufe, kleine Oderſtraße No. 1045, 
einige Tauſend Thaler P mmerſche Tourant⸗ Pfandbriefe, 
morante: mehrere kleine von ag, so, 100, 300, 300 und 
300 Rthlr. find, in öff⸗atlicher Anction verkaufen. 

D. D. Wellmann, Stadtmäckter. 


Den ten July und folgende Toge dieſes Jabres wer⸗ 
den im dem Hauſe über der Schobſteahe No 150 auf dem 
Hefe eine Sammlung Bücher in allen Fächern der Ger 
lebrſamkeit meiſtoletend, ge ven baark Zadlung in Cour. 
verkauft werden. Das Verzeſchniß IR em Montage den 
azſten bev mir in meiner Wobnung auf dem Rodenberg 


o. 328 gratis zu baden. 
— — 8 C. wecker vereldeter Auctions⸗Commiſſ. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Eine Portber getrocknete bollſteinſche Ochſen⸗ und Kub⸗ 
bänte, große Kalbfells und 19 Oxbeſt totben Cetteſchen 
Wein babe ich zu billigen Preiſen zum Verkaaf⸗ 

C. F. Langmafius, 


—— — — — — 
Vorteries Taback bey Dartheyen und in einzelnen Rollen 
von vorzüglicher Gute, fo wie mehrere Sorten ſchleſiſche 
Roͤtde offeriren zu billigen Breifen. 
Voͤrkelius & Eßher, 
Schuhen: und heil Geiſtüraßen⸗Ecke. 


Weten bol aadiſchen CAsmitherät und recht 

195 0 m 9 in und Stuͤckweiſe a yon 
in 21. RA. 

Wer ü e Sorneſus, Louiſenſtraße No. 739. 


Ra uch Ta back. 


€ toir / Oderſt: be No. 
In meinem € el ad ie 2, verkauſe ich 


er à 14, 1 und 1 
Erinnerung. h 


Beten frifchen Caviar, & 15. 1 Rtblr. 14 Gr., ge 
ter atB. 14 Gr., dſverſe Sorten Speiſeöhl, ne 
Sorte bestens empfeblen kann, Marafching, Macar, ul, 
felaße und mittel Gapern, doll. Heringe, grünen Sch weil⸗ 
erfäfe, Limburgerkä'e, diverſe Sorten fran Früchte, fine 
becelzbe a 5. Nip , Sraudenkohnen daunſchg⸗ 


lige Knackmandeln und rech chöne Mürkiiche Eracauer 
ey 
or 


feine Gluͤtze und Pfeſſergurken zu BIER b 

nn 
Schwerer Saar. und Futterhafer iſt billigſt au haben 

bey J. Jr Stein, Heumarkt No, 29, 


Beſten Annies und raffinirten Salpetet, bey 
i H. C, Manger, 


Mahagonp⸗FJorteplans's mit Bronee vers 
4 55 Contra 1 bi gestrichen f., Reben zum 
Verkauf, Moͤnchenſtraße No. 474. 


Es ſtehet ein moderner mit Mabagonpbolz belegter 
Schrelbſecretalr, ein Meikterkück, bey mir zum Verkauf. 
Amts⸗Siſchlermelſter Brehm, 
Heine Wollweberſtraße No. 724 


zu vermiethen in Stettin. 

Zur Verm d en Sellbausdöden wird € 
Termin auf den erden Sun d. J.: Vormltags 11 A 
auf dem Ratbhauſe angeiest. Stettin den 10. Juni 
1817. Die Oteondmie⸗Deputation. Friderſci. 


Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Alkofen 
iſt zu Johannis d. J. zu vermiethen; wor erfährt man 
in der Moͤnchenſtraße Nummer 602. 


Ein gutes Logis in der Oberſtadt iſt ſogleich iu vers 
mietben. Das Naͤhere in der Zeſtungs⸗Expedition. 


In dem Haufe No. 286 an der Kub⸗ und Brelten⸗ 
ſtraßen,Ecke If ein Logis, befiebend aus einer Stube, 
Kammer und Küche, iu dermlethen, daſſelbe kann den 
ıften Julit bezogen werden, und auf Verlangen auch ſo⸗ 
gleich. Stettin den 18. Juni 1817. 


In dem in der Kuhtraße ſub No, 279 belegenen Haufe 
Ist die zte Etage, befiehend aus 3 Studen, 1 Alkoven, 
1 Kammer und Keller zum 1ßen Julii d. J. zu vermle⸗ 
then. Mletbsluſtige belieben ſich bey dem Unterteichne⸗ 
ten zu melden. Steitin den 11. Juni 1817. 2 
Jordan, Frauenſtraße No. 919. 


Es iR in No. 685 in der kleinen Dobmfraße eine 
Stube nebſt Kammer mit Meubeln au einen einzelnen 
Heren fogleich zu vermſetben. 


In der kleinen Dobmſtraße No. 784 find zwey aneln⸗ 
onderbängende meubliete Zimmer für einen einzelnen 
Herrn zum ıflen Juli zu vermiethen. 


Eine Stube und Alkoſen mit Meubel if zum uſten 
Jullt zu vermietben, Grapengleßerſtrahr No. 161. Stet⸗ 
tin den 11. Juni 1817. N 


n der Frauenstraße No, 912 ij 
Eäiartammer mit Meubeln zu n Stube nebſ 


Ein Logis von a Stuben, a Stubenkammerp, ein Alkoven, 


Küche und Holzgelaſs in der zweiten Brage ift fogleich 
zu vermiethen, grofse Laſtadie No, 252, 


— 4 — Nes be Side un Na r 
o fort uͤderlaſſen werden. 
der Zeltunge⸗ Expedition n. Auskunft in 


Eine menblirte Srube nedſt Cabinet, Bedlemenkammer 
und Stall zu 3 dis 4 Pferde, kann ſo leich bezogen 
werden. Das Nädere in der Zeltungs⸗Exyedit ion, 


" wieſevermiethung. 

Eine, ku dritten Schlage des fetten Orts, Grabom ge, 
genüber, belegen halde Hauswleſe, IR ſogleſch zu ver, 
miete, deym Schuhmacher Sammer meiſter, 

oben der Schubfirafe Me. 253, 


Bekanntmachungen. 59 


Ich habe fo eben ein Pöſtchen Malloga Meln erbalten, 
und sferise ſelchen bllligſt. Joh. Gottl Walter, 
ar. Odetſtr. No. 71. 
Gau friih gepreßten körnigten Caviar zu 15 und 
10 Gr., ausmärtigen: Juſtus⸗Tadack zu 15 und 16 Or., 
Batapia zu 19 Gr., Petit Knaſter zu 8 Gr. das Pfund, 
de rolle Knaſter und Abrabam Berg zu 15 Rihlk. dle 
100 tb., besten trockenen Rotbſcheerfiſch zu st Reblr. die 
20 fß̃., if jeder Zeit einzeln und ben Patibeven in das 
den. Steitin den ipten Jun 1827. 
Carl Engelbrecht, Frauenſttaße No. 887. 


—— ———— —äau[—ô 
Hollaadiſchen Süßmilchskäſe, à 18. 6, 7 und 8 Br. 31. 
bey €. a 


F. Aaͤgener, Langenbrüskitrafe No. 82. 


Weißen und rothen Portwein, auch alten Dry-Madeira, 
von vorzüglicher Güte, bey 
Teſchendorff & Görcke, 
kleine Dohumftraſse No. 782. 


Sprep in kleinen Gebinden, Blaubolz, neue Schmftr. 
Roſinen, Selffentalg, Ruſſiſche Matten, Stolper Segellet⸗ 
nen, ferner Oronoccb⸗Canaſter, Caſſia, M. Nüffe, Candis, 
Leim und Glasbüttenedon zu billigen Prelſen, bey 

wir B. T. Wilhelmi, Lakadie No. 93. 
— — — — — — — 

— re ie 8 nit 

ten fetten doll. Hering, 23. 2 Riblr. f 
. . S. Sottſchalck. 


e eee 
25 2000 Stuͤck Patrontaſchen ſind billig zu ba; $ 
6 ben, in der großen Ritterſtraße 834. Stettin $ 
§ den _ı2ten Juni 1817. $ 
ARMANI DIN DIDAD DENIED 


Die Herren Brauntwelnbrenner und Difiilateurd, 
So nl car Ms 

ratur ganz Faſelfrey zu en es ga 
Er Das Nähere in Stettin in der Bieitenſtrabe 
No. 393 im goldnen Hieſc ht. 


Gegen genügende Sicherbelt wird ein Capital von circa 
100 Kehle. Edur. verlangt. Hierin Geueigte, wollen 
efülligg das Mabere, ver ſiegelt unter Addreſſe V. Z. in 
le dleſige Zeitungs: Expedition abgeben laſſen. Stetiln 
den ad. Juni 1817. a : 


un Ben nn Jahn ab ht Sl 
größerem tur erRen Ste 

15 150 . Wo; iſt in — = DeitungsErpeoition 
zu erfragen. > 


13 Rebir. Con den auf einem Lands 
Drey bis 4000 „Cour. werden auf einem 

e bey Stettin zur erfen Hypotheck geſucht; 
Alle rn — Verleiher lieber ar es auf einem 


Stertin den naten Jump 1817. 


Kaufe in der Seadt jur erſten Hypotbeck lu 
könnte auch eln fädeifches ne ee 


Stetten aden. Das Nähere No. 1067 am Wedlıber im 


. ... es Pr = 

Es wird zu einem ſichern Grund⸗Eigentzum sur erß en 
Kaste ae . ein 5 7 von 3400 Ridtr. 
tunge⸗Exvedltſeg ep wem? erfahrt W in der Zel⸗ 


K- —— — en EEE 
Pferde und Wagen, ſowotl zu Gpasierfabrten als au 
in Landreiſen, kunnen dillſet vetmietbet werden, 7 
meldet man fi alb am Mebliher No. 1065 im 

grauen Lachs. Bi 


Es if om zoſen, May eine goldne, blau, wels und 
gold emalllrte mit Perlen deſezte pariſer Damenubr 
gehohlen, worden. Man TUE demjenigen, dem fie zu 
Geſſcht kommen follse, dieſelbe anzutalten, und Nachricht 
darüber an den Reg. Rath Buchholz pierſelbſt zu geben. 
Stettin den sten Jany 1817. 75 ; 


Mit Caritain Benjamin Parker, 


ler, {9 deſſen Schiff Ramd⸗ 


von Londen eine Kiste, gezeichnet mit einer Nulle 

ene mit einem Sirlche, an Ordte abgeladen bier 

ansekommen; wovon der Eigner gedeten wird, fich bald 

bey mir zu melden. Steltin den ıatem Jun 1817. 
cker. 


2 . . . 


Eaptsatn Jobann Zafrom bat nach St. Petersburg und 
Capttain J. J Sprenger nach Hamburg 
zu laden angelegt; Etſterer wird Anfangs kommender 
Woche nach dem Orte feiner Beülmmung adſegeln. 

J. C. J. Secker. 

N Verkaufes Anzeige 

em bauenden Publiko wird diermit zur gefalligen 
Nachricht bekannt gemacht, daß die Tonne galt = 
richtigen 4 Scheffel oder 7 Cubiefuß Indalt, für folgende 
Preiſe, Hl: verkauft wird: 

pro 


Betlin, den 13. Juni 181 

„ 13. 7 Briefe Gel 

Berliner Banco- Obligations. 74 — 
Berliner Stadt - Obli N 883 — 
Churm, Landschaft, Obligations 52 — 
Neunärk, deri deiii f 523 — 
Holländische Oh; Stoss 891 — 
Welt-Preufsifche Pfandbriefe 814 — 
detti lange Zins. dei ii = 
OR-Preußsiiche Pfandbriefe , . ».. 27 — 
Aha 2 1 a 102 
r- u. Neumark. de: r 102 28 
Schleſiſche z dettl r 
Staats- Schuld. Scheine, verlauft. 7 — 
Zins- Scheine „ a ven er 752 
Gehalt: detti re euere 3 
Tresor Scheine e ea 
Russifche Banco-N na den 


